
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Blockpackung nördlich von Klein Dratow
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Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Müritz

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Eichen- Eschen- Hasel- Feldgehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07045

Dieses Geotop erstreckt sich in NW - SO - Richtung etwa 200m nördlich von Klein Dratow.
Die wallartige Struktur ist etwa 80m lang, 30 - 40m breit und etwa 8m hoch.
Zahlreiche Geschiebeblöcke (bis > 1m Länge) und Steine bedecken den Boden, der ein Sand- Kiesgemisch darstellt. 
Der gesamte Rücken ist mit einem Feldgehölz bewachsen, das vor allem aus Hasel, Eschen und Eichen besteht. Es wird von dichtem 
Schwarzdorngebüsch umgeben, die Krautschicht ist gut ausgeprägt. 
Das Geotop liegt exponiert auf einem Hügel inmitten einer Ackerbrache.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corylus avellana Geum urbanum

Crataegus laevigata Fraxinus excelsior Prunus spinosa Quercus robur
Sambucus nigra Geranium robertianum Poa nemoralis Brachythecium rutabulum
Hypnum cupressiforme Dryopteris filix-mas

Euonymus europaeus Rosa canina Rubus idaeus Sorbus aucuparia
Ulmus glabra Dryopteris dilatata Galeopsis tetrahit Genista tinctoria
Milium effusum Mycelis muralis Rumex obtusifolius Urtica dioica
Plagiomnium undulatum Plagiomnium affine Atrichum undulatum Cerasus avium


